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Milchaufkommen Ende 2016 

EU: Rückgang der Milchanlieferung im Oktober weiter verstärkt, Vorjahresniveau um 3,2 % 
unterschritten. Abnahmen in Frankreich, Vereinigtem Königreich und Deutschland über-
durchschnittlich. Anstieg in den Niederlanden abgeschwächt. Milchmenge von Januar bis 
Oktober 2016 im Schnitt um 1,0 % gestiegen. 
 

Milcherzeugung in Drittländern: Milchaufkommen der Exportländer in Summe aktuell 
rückläufig. Milchmenge in Europa, Ozeanien und Südamerika unter Vorjahresniveau. In 
Nordamerika hingegen weiteres Wachstum zu beobachten. 
 
Preisentwicklung: Gesunkenes Angebot hat in meisten Regionen Preisreaktionen ausge-
löst. Preisanstieg bei Butter und Milchfett überdurchschnittlich und bei Magermilchpulver 
am schwächsten ausgeprägt. Milcherzeugerpreise in der EU nach Tiefststand im Mai/Juni 
wieder steigend. 
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Marktanalyse 

EU: Milchaufkommen stärker gesun-
ken 

(ZMB/WO) Der Rückgang der Milchanlieferung 

an die Molkereien in der EU hat sich zuletzt im 

Vergleich zur Vorjahreslinie weiter verstärkt. Das 

Saisontief dürfte im November 2016 erreicht 

worden sein. Seit Anfang Dezember ist von sai-

sonal wieder steigenden Milchmengen auszuge-

hen. Mit schätzungsweise 12 Mio.t ist die Milch-

anlieferung in der EU im Oktober 2016 um 3,2 % 

unter das Vorjahresniveau gesunken. Im Ver-

gleich zu 2,1 % im September und 1,6 % im Juni 

war dies der stärkste Rückgang im bisherigen 

Jahresverlauf. Im September und Oktober hat 

man sich erstmals wieder nah an der Linie von 

2014 bewegt, die seit dem Frühsommer 2015 

deutlich überschritten worden war. 

 

In fast allen EU-Ländern ist die Milchmenge im 

Oktober 2016 mehr oder weniger deutlich unter 

das Vorjahresniveau gesunken. Ausnahmen 

stellten die Niederlande dar mit einer Steigerung 

um 2,0 % sowie Slowenien mit einer Mehranliefe-

rung von 1,0 %. Damit hat sich in den Niederlan-

den der Anstieg, der im Durchschnitt der ersten 

zehn Monate noch 8,7 % beträgt, deutlich abge-

schwächt. In mehreren Ländern haben sich die 

Rückgänge im Vergleich zu den Vormonaten 

verstärkt. Dies war in Frankreich mit einer Unter-

schreitung des Vorjahresniveaus um 7,0 % der 

Fall, sowie in Deutschland, wo nach vorläufigen 

Daten 4,0 % weniger angeliefert wurden als im 

Vorjahresmonat. Im Vereinigten Königreich wur-

de mit einem Minus von 6,1 % weiter einer der 

höchsten Rückstände registriert. In Irland ist die 

Milchmenge um 4,3 % unerwartet deutlich unter 

das Vorjahresniveau gesunken.  

 

Für den November deuten die bislang vorliegen-

den Daten darauf hin, dass die Milchanlieferung 

ähnlich stark oder sogar noch stärker unter der 

Vorjahreskurve verlaufen ist wie im Oktober.  

Die rückläufige Entwicklung ist auf mehrere Ur-

sachen zurückzuführen. Die Kuhschlachtungen in 

der EU haben in den ersten drei Quartalen von 

2016 zugenommen. Im Schnitt wurden 7,5 % 

mehr Kühe geschlachtet als im Vorjahreszeit-

raum, was auf eine gewisse Verkleinerung der 

Milchkuhherde hindeutet. Als Folge der niedrige-

ren Milchpreise dürfte auch weniger Kraftfutter 

zugekauft und eingesetzt worden sein. Auch 
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EU-28: Milchanlieferung
Mio. Tonnen, Tagesdurchschnitt

Quelle: ZMB, Eurostat,  Nationale Statistiken© ZMB

Foto: © kubais - Fotolia.com

EU-Milchanlieferung

     Januar - Oktober Okt.
1.000 t 2015 2016* 16:15 ** 16:15**

Belgien 3.054 3.194 + 4,2% - 4,7%

Bulgarien 429 448 + 4,2% + 0,1%

Tschechien 2.104 2.129 + 0,8% . 

Dänemark 4.396 4.521 + 2,5% -. 

Deutschland 26.348 26.463 + 0,1% - 4,0%

Baltikum 2.510 2.503 - 0,6% - 2,6%

Griechenland 513 525 + 2,0% . 

Spanien 5.671 5.778 + 1,6% - 1,0%

Frankreich 21.153 20.826 - 1,9% - 7,0%

Irland 6.042 6.358 + 4,9% - 4,3%

Italien 9.343 9.585 + 2,2% . 

Kroatien 433 415 - 4,5% -. 

Luxemburg 275 308 + 11,8% - 1,6%

Ungarn 1.289 1.299 + 0,5% - 0,4%

Niederlande 11.009 12.007 + 8,7% + 2,0%

Österreich 2.594 2.700 + 3,7% -. 

Polen 9.135 9.382 + 2,4% - 0,6%

Portugal 1.629 1.560 - 4,5% - 6,0%

Rumänien 780 815 + 4,2% -. 

Slowenien 463 484 + 4,4% + 1,0%

Slowakei 729 702 - 4,0% - 7,3%

Finnland 2.006 2.018 + 0,3% - 1,8%

Schweden 2.450 2.409 - 2,0% -. 

Ver. Königreich 12.751 12.293 - 3,9% - 6,1%

EU -28 127.274 128.921 +1,0% -3,2%
*Vorläufig. **Um den Schalttag 29.02.2016 korrigiert.

Quelle: ZMB, Eurostat, nationale Statistiken. © ZMB
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dürfte in Betrieben mit Fremdarbeitskräften von 

drei Melkvorgängen pro Tag auf zwei umgestellt 

worden sein. Teilweise fiel die Futterernte witte-

rungsbedingt schlechter aus als im Vorjahr; da-

von wird vor allem aus Frankreich berichtet. Au-

ßerdem ist seit September 2016 das Milchmen-

genreduktionsprogramm der EU mit einer Ent-

schädigung für Minderanlieferungen im Vergleich 

zum Vorjahresniveau von 14 Cent/kg im Gang. 

Dies dürfte bis Ende Dezember die Aufzucht von 

Kälbern mit Vollmilch anstelle von Milchaustau-

schern fördern.  

1 % Steigerung bis Ende Oktober 

In den ersten zehn Monaten von 2016 sind im 

Tagesdurchschnitt EU-weit 1,0 % mehr Milch 

angeliefert worden als im Vorjahreszeitraum. Das 

Saisonprofil war im Vergleich zu den Vorjahren 

etwas verändert. In den ersten Monaten von 

2016 war das Milchaufkommen deutlich höher als 

in den Vorjahren, während es ab August weitge-

hend auf die Linie von 2013 zurückgefallen ist. 

Mengenmäßig betrachtet belief sich die Zunahme 

in den ersten zehn Monaten von 2016 auf 

1,65 Mio. t. Mit rund 1 Mio. t entfielen 60 % der 

Steigerungen allein auf die Niederlande. Die 

nächstgrößeren Zunahmen waren in Irland, Po-

len und Italien zu beobachten. Die größten Rück-

gänge wurden mengenmäßig im Vereinigten 

Königreich und in Frankreich registriert. Bis zum 

Jahresende wird sich das Wachstum aller Vo-

raussicht nach noch weiter reduzieren.  

 

Milchaufkommen weltweit unter-
schiedlich 

Beim Milchaufkommen weltweit, das in den ver-

gangenen Jahren von Wachstum dominiert war, 

ist der steigende Trend derzeit in verschiedenen 

Regionen unterbrochen. Das Milchaufkommen 

der Exportländer bewegt sich seit Juni 2016 ins-

gesamt unter dem Vorjahresniveau. Im Septem-

ber und besonders im Oktober haben sich die 

Rückgänge verstärkt und auch das Niveau aus 

dem Jahr 2014 wurde in verschiedenen Ländern 

unterschritten.  

Das globale Milchangebot weist zwei saisonale 

Spitzen üblicherweise im April und im Oktober 

eines jeden Jahres auf. In den vergangenen Jah-

ren war die Gesamtmenge im Oktober meist 

höher als im April des gleichen Jahres. Im Jahr 

2016 ist das Angebot im Oktober aber niedriger 

ausgefallen als im April. 

 

In Ozeanien bewegt sich das Milchaufkommen 

zuletzt deutlich unter dem Vorjahresniveau. In 

Australien wurden in den ersten zehn Monaten 

von 2016 7,3 % weniger Milch erzeugt als im 

Vorjahreszeitraum. Im Oktober, zum Zeitpunkt 

der saisonal höchsten Milchproduktion, wurde 

das Vorjahresniveau im bisherigen Jahresverlauf 

am stärksten um 11,4 % unterschritten. In Neu-

seeland war das Milchaufkommen in den ersten 

zehn Monaten mit einem Minus von 1,3 % stabi-

ler als in Australien. Mit einem Minus von 5,5 % 

war aber auch hier während der Saisonspitze ein 
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© ZMB GmbH Quelle: ZMB nach nationalen Statistiken.
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starker Rückgang festzustellen. Dieser wird auf 

zu nasse Witterung vor allem auf der Nordinsel 

zurückgeführt. Die Milchpreise in Neuseeland 

sind aktuell steigend. Für das laufende Wirt-

schaftsjahr hat 2016/17 die größte Molkereige-

nossenschaft Fonterra ihre Milchpreiseprognose 

auf umgerechnet 32 Eurocent/kg Milch mit euro-

päischen Inhaltsstoffen angehoben. 

In Südamerika dominieren ebenfalls rückläufige 

Entwicklungen. So sank die Milchanlieferung in 

Argentinien in den ersten zehn Monaten um 

12,3 %, in Uruguay um 11,7 % und in Chile um 

1,9 %. In Brasilien belief sich der Rückgang im 

ersten Halbjahr auf 6,9 %.  

 

Weiter wachsend ist das Milchaufkommen hinge-

gen in Nordamerika. In den USA wurden in den 

ersten 10 Monaten 1,4 % mehr erzeugt als im 

Vorjahresmonat, wobei sich die Steigerungen im 

Herbst verstärkt haben. Im Oktober wurde die 

größte Zunahme im Lauf von 2016 um 2,5 % 

ermittelt. In Kanada ist die Milchanlieferung in 

den ersten drei Quartalen im Schnitt um 3,0 % 

gewachsen. Im September hat sich die Steige-

rungsrate mit einem Plus von 3,7 % im Vergleich 

zu den Vormonaten wieder verstärkt. In Mexiko 

wurde in den ersten neun Monaten von 2016 ein 

Mehr von 1,4 % festgestellt. 

In der GUS ist die Entwicklung weiter uneinheit-

lich. Aus Russland wird für die ersten zehn Mo-

nate eine leichte Abnahme der Milchmenge um 

0,9 % gemeldet. In der Ukraine ist der Rückgang 

mit einem Minus von 3,1 % stärker ausgeprägt 

gewesen. In Weißrussland und Kasachstan sind 

hingegen leicht expansive Tendenzen zu be-

obachten.  

In Europa außerhalb der EU ist die Entwicklung 

ebenfalls unterschiedlich. In der Schweiz ist die 

Milchanlieferung in den ersten zehn Monaten von 

2016 um 1,2 % gesunken, wobei sich der Rück-

gang in den letzten Monaten verstärkt hat. So 

wurden im Oktober 3,9 % weniger angeliefert als 

im Vorjahresmonat und damit die niedrigste 

Menge in einem Oktober in den vergangenen 

Jahren. In Norwegen ist die Milchmenge im Zeit-

raum Januar bis Oktober 2016 im Schnitt um 

0,5 % über das Vorjahresniveau gestiegen, wo-

bei im September und Oktober Abnahmen um 

jeweils 2,6 % festgestellt wurden.  

Für Asien liegen nur wenige Informationen vor. 

In der Türkei ist die Milchanlieferung weiter stei-

gend mit einem durchschnittlichen Wachstum 

von 2,2 % in den ersten drei Quartalen. In Japan 

bewegte sich das Milchaufkommen in den ersten 

zehn Monaten von 2016 mit einer durchschnittli-

chen Zunahme um 0,2 % nah an der Vorjahresli-

nie.  

Preise in der EU und am Weltmarkt 
gestiegen 

Das verringerte Angebot hat einen deutlichen 

Anstieg der Preise an den Milchmärkten ausge-

löst. Sowohl in der EU wie auch in anderen wich-

tigen Regionen und am Weltmarkt waren deutli-

che Aufschläge zu beobachten. Abgekoppelt vom 

allgemeinen Aufwärtstrend waren die USA. In der 

EU wie auch am Weltmarkt zogen die Preise für 

Milchfett deutlich überdurchschnittlich an und 

erreichten teilweise sogar Rekordstände. Bei 

Milchaufkommen in Ländern außerhalb der EU  
1.000 t, Zeitraum Januar- 2015 2016* 16:15**

Schweiz Okt. 2.921 2.896 -1,2%

Norwegen Okt. 1.301 1.311 +0,5%

Bosnien/Herzeg. Okt. 202 204 +0,6%

Serbien Okt. 726 714 -2,0%

Türkei Sept. 6.835 7.011 +2,2%

Russland 
1) 

Okt. 26.579 26.414 -0,9%

Weißrussland
1)

Okt. 5.617 5.718 +1,5%

Kasachstan1)
Okt. 4.515 4.657 +2,8%

Ukraine 1,2)
Okt. 9.288 9.026 -3,1%

Kanada Sept. 6.293 6.505 +3,0%

USA 1)
Okt. 79.140 80.528 +1,4%

Mexiko Sept. 8.742 8.894 +1,4%

Argentinien3)
Okt. 6.686 5.881 -12,3%

Brasilien Juni 12.134 11.363 -6,9%

Chile Okt. 1.628 1.603 -1,9%

Uruguay Okt. 1.658 1.470 -11,7%

Japan Okt. 6.171 6.204 +0,2%

Australien 1)
Okt. 8.056 7.492 -7,3%

Neuseeland 1)
Okt. 15.787 15.640 -1,3%

1) Kuhmilcherzeugung. * vorläufig. 

2) Ab 2013 ohne Krim und Sewastopol. **Um den Schalttag korrigiert.

3) Anlieferung von 18 Molkereien, die ca. 68 % der Milchmengen verarbeiten. 

Quelle: ZMB nach nationalen Statistiken. © ZMB
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Magermilchpulver war die Erholung am 

schwächsten ausgeprägt.  

 

In der EU zogen auch die Preise für flüssigen 

Rohstoff an den Spotmärkten kräftig an, wobei an 

Sahne ein wesentlich niedrigeres Angebot als in 

den Vorjahren zu beobachten war. Anfang De-

zember begann sich die Lage mit dem saisona-

len Anstieg der Milchanlieferung zu entspannen 

und die Preise gaben nach. 

Die zunehmend höheren Erlöse seit der Jahres-

mitte für Käse und Butter -sowie in Deutschland 

seit November auch für Milchfrischprodukte- 

schlagen sich zunehmend in den Milchauszah-

lungspreisen der Molkereien nieder, die inzwi-

schen EU-weit gestiegen sind. Wegen unter-

schiedlicher Produktsortimente und Kontraktlauf-

zeiten kam es zeitweise zu größeren Auszah-

lungsunterschieden. 
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Grafiken           Milchpreise

Milchpreise - EU im Durchschnitt Milchpreise - Deutschland*
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Grafiken           Milchpreise
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Milchpreise - Russland Milchpreise - Russland

Milchpreise - Polen Milchpreise - Polen
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Grafiken           Milch-, Futtermittel- und Schlachtkuhpreise

Italien, Spotmilch Italien - Spotmilch
aus Deutschl., 3,6 % Fett ausländ. Magermilch

 Italien: Preise für Sahne mit 40 % Fett Milk / Feed-Price-Ratio - USA*

Weizen - Niederlande Sojaschrot südam. - Niederlande

Niederlande: Schlachtkuhpreise Deutschland: Schlachtkuhpreise

*Anzahl Kilogramm Milchleistungsfutter mit 16 % Protein, die wertmäßig einem Kilogramm Milch entsprechen.
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Tabelle 1 Milchpreise, Schlachtkuhpreise und Kosten in ausgewählten Ländern
Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr

EU-Länder (EUR/100 kg, in der Regel bei 3,7 % Fett)
Deutschland** 2015 29,79 29,72 29,88 30,12 29,55 28,78 28,20 27,80 27,54 27,76 28,19 28,36 29,29
(4,0% Fett) 2016 27,45 26,82 25,83 24,60 23,08 22,83 23,21 23,88 25,70 s 28,8
Österreich 2015 33,30 33,11 33,31 32,60 32,32 32,04 31,31 31,43 31,55 32,01 32,18 32,95 32,35

2016 32,28 31,44 29,98 29,30 28,48 28,22 28,37 28,45 28,64 29,54
Frankreich 2015 30,99 30,62 29,82 29,69 30,02 30,61 31,56 32,65 31,84 30,58 30,05 29,79 30,65

2016 28,80 28,52 27,96 r 27,70 r 27,65 r 27,74 r 27,81 r 28,61 28,87
Niederlande 2015 30,65 31,75 31,85 31,30 30,05 28,60 30,05 30,80 30,85 31,30 31,95 30,15 30,74

2016 28,90 28,65 26,00 25,10 23,05 22,90 24,80 r 26,90 r 28,40 31,00
Dänemark 2015 31,86 31,89 32,24 33,80 33,81 32,51 32,26 31,25 31,46 32,20 32,21 32,34 32,32
(4,2% Fett) 2016 32,32 31,92 31,04 30,27 29,26 27,97 27,75 27,96 29,05
Tschechien 2015 29,65 29,50 29,47 28,84 27,50 26,52 25,80 25,24 25,34 25,93 26,32 26,62 27,30

2016 26,30 25,42 24,44 23,49 22,45 21,96 21,90 22,27 23,07
Polen 2015 27,73 28,07 28,48 28,13 26,77 25,77 25,36 24,95 25,04 25,59 25,86 25,55 26,31

2016 24,63 24,19 23,95 23,05 22,09 22,06 22,37 23,68 25,12 27,11
Irland 2015 32,43 32,82 29,81 29,32 27,77 27,09 25,92 25,92 25,73 26,31 26,50 27,09 27,43

2016 27,18 26,50 23,79 23,50 23,30 22,82 23,50 25,15 26,21
Spanien 2015 31,84 31,75 31,36 30,10 29,71 29,42 28,83 29,03 29,51 30,00 30,10 30,10 30,13
(nat. Fettgehalt) 2016 29,90 29,71 29,42 28,93 28,35 27,96 27,77 28,16 28,74 v 29,71 v 30,40
Italien 2015 35,54 35,43 35,46 34,79 34,75 34,85 34,49 32,24 33,76 33,93 34,07 34,75 34,53
(nat. Fettgehalt) 2016 34,38 34,09 32,14 31,49 31,07 30,63 30,63 30,47 31,32 31,32 v 31,32
Vereinigtes 2015 33,40 35,60 33,54 33,16 32,41 31,99 32,33 31,73 31,49 32,36 33,24 31,95 32,73
Königreich 2016 29,70 31,98 27,82 26,43 25,44 r 24,50 r 23,94 r 24,32 r 25,81 26,25

Milchpreise Drittländer (EUR/100 kg)
Schweiz 2015 57,93 57,46 55,73 56,71 56,98 57,92 59,25 58,36 58,67 59,53 59,37 58,12 57,94
(inkl. MwSt.) 2016 57,21 55,38 54,40 52,51 52,50 54,44 56,34 56,21 56,57
USA 2015 33,39 32,63 33,77 33,75 33,02 33,42 33,48 33,05 34,38 34,73 37,37 34,86 33,94
(all milk) 2016 32,68 31,20 30,39 29,16 28,26 29,06 32,07 33,62 34,02 v 33,19
Japan 2015 70,20 71,57 74,23 74,30 73,62 71,57 74,59 73,80 74,75 76,61 78,12 76,91 74,14

2016 77,46 78,76 80,23 79,97 80,84 84,51 88,24 89,70 88,78 90,59
Russland 2015 28,14 29,52 33,34 37,67 36,73 32,75 30,84 26,51 26,41 28,60 30,18 28,44 30,33

2016 26,12 25,62 28,12 28,78 28,63 28,52 28,81 29,06 29,37 32,25

Italien, Spotmilchpreise Lodi (EUR/Tonne, pasteurisiert, 3,6 % Fett, ohne MwSt., franco, 60 Tage Zahlungsziel)
Italienische 2015 348,75 350,00 347,50 327,50 317,50 340,00 358,75 353,75 348,75 356,25 348,50 328,75 343,83
Milch 2016 310,00 285,00 248,75 227,50 247,50 288,75 332,50 343,75 378,25 413,75 435,00  
Deutsche Milch 2015 305,00 330,00 337,50 315,00 295,00 310,00 325,00 332,50 343,75 340,00 335,00 305,00 322,81

2016 260,00 242,50 220,00 212,50 245,00 286,25 326,25 341,25 393,75 437,50 448,75  
Französische 2015 295,00 315,00 320,00 305,00 285,00 297,50 310,00 317,50 327,50 331,25 330,00 297,50 310,94
Milch 2016 237,50 226,25 210,00 202,50 230,00 275,00 312,50 325,00 358,75 392,50 432,50  
Magermilch 2015 167,50 210,00 202,50 177,50 152,50 163,75 170,00 198,75 203,75 200,00 192,50 157,50 183,02
Ausland, 0,03 % Fett 2016 117,50 115,00 105,00 103,75 133,75 175,00 193,75 197,50 228,75 255,00 257,50  
Sahne (40 % Fett) 2015 140,50 157,00 166,00 153,00 145,50 150,00 147,50 143,00 151,50 155,50 152,00 148,00 150,79

2016 135,00 125,00 115,00 111,50 122,50 155,50 168,50 180,00 215,00 229,00 241,50

Futtermittelpreise
Sojaschrot 2015 384,7 376,3 374,3 366,8 350,2 354,7 364,8 343,6 327,4 325,2 316,8 309,2 349,47
NL, südam., EUR/t 2016 304,7 285,9 283,8 302,0 362,2 393,0 366,7 336,1 318,6 317,5
Weizen 2015 186,7 182,8 184,2 184,7 177,9 181,1 191,0 175,8 168,7 177,6 180,7 175,1 180,50
NL, EUR/t 2016 166,4 155,5 152,8 155,5 158,1 164,1 163,7 168,2 163,7 169,1
USA 2015 2,11 2,05 2,01 1,95 1,96 2,07 2,01 2,10 2,23 r 2,30 2,42 2,27 2,12
Milk/Feed-Ratio* 2016 2,14 2,15 2,08 1,97 1,89 1,91 2,14 2,42 2,47 v 2,37

Schlachtkuhpreise
Deutschland 2015 2,59 2,88 3,07 3,19 3,19 3,24 3,09 2,99 2,80 2,71 2,68 2,59 2,90
EUR/kg SG O3 2016 2,72 2,74 2,69 2,62 2,56 2,69 2,67 2,72 2,66 2,54 v 2,54
Niederlande 2015 2,65 2,90 3,15 3,15 3,20 3,20 3,00 2,95 2,85 2,75 2,75 2,65 2,93
EUR/kg SG 1. Qualität 2016 2,75 2,85 2,85 2,75 2,70 2,85 2,70 2,60 2,70 2,65

*Anzahl Kilogramm Milchleistungsfutter mit 16 % Protein, die wertmäßig einem Kilogramm Milch entsprechen.
** Preise für konventionell erzeugte Kuhmilch ohne Anlieferungen von Lieferanten aus EU-Mitgliedstaaten. 
Quellen: ZMB; Nationale Statistiken.
Wechselkurse (EZB) 1 EUR Nov 15 Dez 15 Jan 16 Feb 16 Mrz 16 Apr 16 Mai 16 Jun 16 Jul 16 Aug 16 Sep 16 Okt 16 Nov 16
USA USD 1,0736 1,0877 1,0860 1,1093 1,1100 1,1339 1,1311 1,1229 1,1069 1,1212 1,1212 1,1026 1,0799
Neuseeland NZD 1,6365 1,6133 1,6654 1,6732 1,6481 1,6458 1,6628 1,5955 1,5514 1,5491 1,5328 1,5409 1,5102
Japan JPY 131,60 132,36 128,32 127,35 125,39 124,29 123,21 118,45 115,25 113,49 114,22 114,47 116,93
Polen PLN 4,2494 4,2900 4,4074 4,3970 4,2932 4,3106 4,4039 4,3996 4,3964 4,3005 4,3207 4,3076 4,3911
Großbritannien GBP 0,7066 0,7260 0,7546 0,7756 0,7802 0,7923 0,7778 0,7905 0,8411 0,8552 0,8523 0,8939 0,8689
Quelle: Europäische Zentralbank, EZB-Referenzkurse.
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Tabelle 2 Milchanlieferung in der EU
in 1.000 Tonnen Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr
Belgien 2014 301,1 274,0 301,8 315,1 323,9 307,9 307,7 300,2 287,8 288,8 271,5 288,5 3.568,2

2015 292,2 265,5 290,4 317,2 332,7 324,5 319,3 310,0 295,6 306,9 295,6 319,3 3.669,3
2016 325,5 313,1 334,8 333,7 348,1 320,3 320,3 313,1 292,5 292,5

Bulgarien 2014 40,0 40,0 42,0 45,5 47,7 46,4 47,1 40,4 40,3 40,2 40,1 40,0 509,7
2015 40,0 36,2 39,5 44,5 50,7 47,3 45,0 45,7 40,0 40,0 37,3 39,2 505,4
2016 37,5 38,8 47,5 50,7 55,2 48,29 45,9 42,1 42,4 40,0  

Tschechien 2014 200,3 185,5 209,3 203,1 209,7 203,1 209,7 207,2 194,6 197,1 192,3 202,2 2.414,1
2015 s 213,0 s 192,4 s 213,0 s 213,6 s 220,7 s 213,6 s 213,0 s 213,0 s 206,1 s 206,2 s 199,5 s 206,2 2.510,1
2016 s 219,2 s 205,0 s 219,2 s 212,7 s 219,8 s 212,7 s 213,3 s 213,3 s 206,4 .  

Dänemark 2014 r 433,0 r 392,0 r 437,0 r 435,0 r 457,0 r 441,0 r 447,0 r 440,0 410,0 r 411,0 r 395,0 r 414,0 5.112,0
2015 r 424,0 r 386,0 r 432,0 r 434,0 r 460,0 r 453,0 r 468,0 r 462,0 r 436,0 r 441,0 r 428,0 r 425,0 5.249,0
2016 r 455,0 432,0 r 465,0 r 454,0 r 476,0 r 459,0 467,0 r 457,0 r 426,0 . 

Deutschland 2014 2.636,4 2.430,3 2.734,2 2.702,7 2.796,8 2.685,7 2.723,6 2.664,9 2.507,3 2.537,1 2.428,5 2.541,2 31.388,8
(Erzeuger- 2015 2.610,6 2.383,0 2.681,3 2.670,1 2.807,7 2.706,2 2.730,6 2.675,0 2.525,4 2.558,5 2.481,2 2.653,2 31.482,8
standort) 2016 2.706,4 2.579,9 2.767,2 2.721,3 2.825,4 2.659,9 r 2.693,0 2.615,5 2.438,5 .  
Baltikum 2014 221,6 199,2 224,1 225,3 264,4 280,9 290,8 291,0 276,4 253,0 218,0 225,3 2.969,9

2015 223,3 198,4 219,9 226,1 260,7 277,2 290,9 293,0 269,0 251,7 223,2 232,1 2.965,5
2016 227,7 212,5 225,7 229,4 263,0 267,1 280,9 284,6 266,7 245,1    

Griechenland 2014 54,2 49,7 55,8 55,2 56,8 54,5 52,7 49,6 50,2 47,0 45,0 48,3 619,0
2015 49,9 47,5 53,6 53,5 56,3 54,5 51,2 50,0 47,5 49,4 48,0 51,0 612,4
2016 52,2 51,3 54,9 53,5 56,2 51,6 52,9 52,3 49,3 . 

Spanien 2014 554,3 514,0 586,5 580,4 598,6 570,0 577,9 556,5 521,8 533,9 513,7 543,7 6.651,3
2015 554,2 508,7 579,1 596,4 616,9 591,9 580,3 564,9 520,1 558,1 543,8 579,2 6.793,7
2016 588,6 566,5 606,9 591,0 608,9 578,7 579,1 570,3 r 535,3 552,3

Frankreich 2014 2.232,7 2.055,5 2.315,9 2.285,8 2.284,9 2.083,4 2.032,0 1.972,4 1.910,7 2.005,3 1.992,0 2.137,8 25.308,5
2015 2.202,1 2.006,0 2.243,9 2.263,6 2.300,6 2.126,3 2.031,5 1.972,8 1.938,7 r 2.067,4 2.034,3 r 2.191,0 25.378,2
2016 r 2.242,0 r 2.102,3 r 2.230,3 r 2.238,7 2.289,2 r 2.048,6 r 2.010,0 r 1.929,3 1.813,4 . 

Irland 2014 136,0 220,4 484,8 717,9 809,1 754,4 708,6 626,4 534,8 439,1 244,8 141,7 5.818,1
2015 118,2 221,6 467,6 807,8 901,4 843,8 792,0 714,7 622,3 552,4 358,3 187,0 6.587,2
2016 159,1 317,8 606,9 783,6 957,5 878,8 806,0 720,3 r 600,0 528,5

Italien 2014 950,3 894,9 1.016,3 991,0 1.001,4 923,1 921,2 883,9 835,9 855,9 848,6 914,9 11.037,4
2015 950,0 880,3 990,5 1.003,5 1.031,2 964,7 905,8 892,1 847,2 878,1 870,8 947,0 11.161,2
2016 r 966,8 r 977,7 r 1.061,3 1.026,6 1.024,1 941,2 r 925,6 r 919,2 862,5 . 

Kroatien 2014 44,9 41,6 47,2 46,7 47,8 44,7 45,0 43,1 40,3 40,4 39,2 41,9 522,7
2015 43,6 40,0 45,2 44,6 47,0 44,3 43,8 43,0 40,7 40,9 39,3 41,1 513,4
2016 42,7 41,6 44,4 43,4 44,5 41,3 40,9 40,1 37,8 .  

Ungarn 2014 118,1 112,9 126,6 125,0 127,5 122,4 125,1 122,4 117,0 121,9 119,8 131,7 1.470,2
2015 129,8 122,6 137,8 134,0 137,7 129,7 127,6 125,8 119,9 123,8 119,6 127,9 1.536,1
2016 131,3 128,6 139,2 137,4 138,8 128,5 125,6 124,0 122,2 123,3

Niederlande 2014 1.073,5 979,8 1.083,8 1.081,3 1.094,0 1.045,2 1.051,2 1.036,1 997,9 1.015,6 976,8 1.033,0 12.468,2
2015 1.051,4 954,0 1.061,4 1.100,0 1.166,1 1.145,2 1.161,7 1.146,6 1.090,8 1.131,7 1.112,2 1.204,9 13.326,0
2016 1.214,7 1.161,3 1.239,9 1.218,6 1.263,1 1.199,7 1.218,9 1.202,4 1.133,9 v 1.154,4

Österreich 2014 261,3 244,7 277,8 277,4 285,8 260,7 258,5 247,6 232,0 240,6 231,0 244,6 3.062,1
2015 254,6 235,6 268,6 271,3 287,3 264,3 261,8 254,2 243,2 252,9 244,4 264,3 3.102,5
2016 276,4 268,5 290,0 287,5 297,0 268,2 264,0 254,2 241,8 .  

Polen 2014 841,3 787,8 885,6 883,3 968,5 945,9 967,8 947,6 899,4 867,9 802,2 838,9 10.636,1
2015 849,3 779,3 869,5 911,4 994,0 972,0 993,4 970,0 898,4 897,9 844,4 894,1 10.873,7
2016 913,5 880,1 949,1 970,0 1.010,9 955,3 965,4 948,0 897,9 892,1  

Portugal 2014 152,1 142,8 166,0 165,6 173,6 163,0 160,2 153,0 143,1 146,5 143,7 153,8 1.863,4
2015 159,8 151,3 175,0 175,7 181,0 171,4 166,3 155,9 144,5 148,4 144,5 154,1 1.928,0
2016 158,9 154,1 167,8 164,8 170,8 160,1 157,6 148,9 137,9 v 139,5

Rumänien 2014 70,0 66,8 80,0 85,1 101,8 101,0 96,5 89,0 85,3 79,9 70,4 69,6 995,4
2015 64,1 60,4 77,5 77,5 93,2 92,6 86,8 79,1 74,7 74,5 67,3 68,3 916,0
2016 71,9 71,6 80,5 84,8 98,0 90,1 86,0 83,5 75,3 73,7

Slowenien 2014 44,5 40,8 46,6 46,4 47,7 45,3 46,2 45,2 42,3 42,8 41,0 43,1 531,7
2015 45,0 41,6 47,3 47,2 49,8 47,2 47,0 46,8 45,0 45,6 44,1 47,0 553,7
2016 48,3 46,7 50,8 50,6 51,5 48,1 48,5 48,2 45,6 46,1

Slowakei 2014 70,4 65,4 74,1 72,1 73,8 73,0 73,3 71,9 67,2 67,3 65,5 69,8 843,7
2015 72,7 66,7 75,3 75,0 78,8 75,5 74,8 72,6 68,4 68,8 65,7 70,3 864,6
2016 73,3 71,2 75,9 74,6 74,0 69,0 69,6 67,6 62,8 63,8

Finnland 2014 200,2 185,7 207,5 200,1 206,4 198,4 199,8 197,4 188,6 189,8 185,8 197,6 2.357,2
2015 203,6 188,7 211,1 204,5 208,6 199,3 202,6 202,0 192,2 193,2 188,9 199,8 2.394,3
2016 202,5 204,5 210,7 205,0 212,6 202,8 202,3 199,2 188,6 189,7

Schweden 2014 252,3 233,2 260,6 253,5 261,0 246,1 245,4 240,9 229,7 234,3 229,9 245,4 2.932,4
2015 251,5 231,5 259,4 253,6 258,6 244,0 246,5 242,9 229,0 233,2 228,3 242,8 2.921,2
2016 249,2 238,7 257,3 249,7 256,1 239,2 239,1 233,9 220,6 . 

Vereinigtes 2014 1.214,8 1.132,2 1.294,6 1.317,5 1.373,4 1.277,9 1.262,0 1.213,1 1.181,7 1.191,4 1.154,0 1.191,1 14.803,7
Königreich 2015 1.229,4 1.134,1 1.300,2 1.331,6 1.420,9 1.341,3 1.305,5 1.247,3 1.200,8 1.239,7 1.198,8 1.246,1 15.195,8

2016 1.261,7 1.182,1 1.297,7 1.288,8 1.360,5 r 1.244,3 r 1.200,6 r 1.160,2 r 1.132,0 1.164,7
EU-28 2014 12.146,6 11.328,8 13.003,1 13.154,9 13.657,7 12.917,8 12.893,1 12.481,9 11.834,5 11.888,1 11.288,8 11.800,4 148.395,7

2015 12.075,1 11.170,2 12.782,7 13.302,4 14.009,6 13.375,7 13.190,9 12.823,2 12.138,8 12.405,5 11.862,4 12.439,8 151.576,3
2016 12.674,4 12.294,8 13.476,3 13.523,5 14.156,8 13.163,7 13.063,1 12.675,8 11.878,6 s 12.014,3
% +5,0% +6,3% +5,4% +1,7% +1,1% -1,6% -1,0% -1,1% -2,1% -3,2%    

v) Vorläufig. s) Geschätzt. r) Revidiert. 
Quellen: ZMB nach Eurostat, nationalen Statistiken.
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Tabelle 3 Milchanlieferung außerhalb der EU
in 1.000 Tonnen Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr
Schweiz 2014 300,5 278,6 317,5 325,6 325,8 290,4 281,5 272,0 296,5 293,7 272,4 286,0 3.540,5

2015 295,5 272,3 312,3 316,8 321,9 283,8 267,5 266,8 292,3 291,9 274,6 290,4 3.486,2
2016 301,8 289,5 313,7 318,1 318,3 273,1 259,7 257,2 284,7 v 280,5  

Norwegen 2014 140,0 126,0 140,0 138,0 140,0 127,0 121,0 115,0 116,0 125,0 128,0 142,0 1.558,0
2015 145,0 122,0 146,0 141,0 141,0 130,0 116,0 117,0 117,0 126,0 129,0 140,0 1.570,0
2016 143,0 136,6 147,0 141,5 143,0 128,4 119,2 116,0 114,0 122,7  

Bosnien/ 2014 17,8 16,9 19,6 20,6 20,6 19,8 20,9 20,6 19,5 18,6 18,1 18,7 231,8
Herzegowina 2015 20,0 18,2 20,3 20,1 22,3 21,3 20,7 20,3 19,5 19,3 18,6 19,4 240,1

2016 18,0 19,8 20,9 21,1 22,2 21,2 20,5 21,0 19,8 19,5  
Serbien 2014 69,0 65,9 76,3 74,4 74,3 68,5 67,7 64,5 68,8 62,1 59,8 66,6 817,8

2015 68,6 70,0 77,9 76,0 80,5 73,5 73,3 71,5 67,2 67,6 65,2 70,6 862,0
2016 71,6 72,7 77,9 76,5 78,8 71,2 66,5 67,7 65,3 65,9  

Russland 2014 1.857,0 1.938,0 2.301,0 2.586,0 2.996,0 3.397,0 3.327,0 3.079,0 2.731,0 2.366,0 2.065,0 2.104,0 30.747,0
(Erzeugung) 2015 1.897,0 1.969,0 2.339,0 2.594,0 2.988,0 3.351,0 3.274,0 3.063,0 2.720,0 2.384,0 2.087,0 2.131,0 30.797,0

2016 1.904,0 2.002,0 2.343,0 2.588,0 2.986,0 3.304,0 3.225,0 3.000,0 2.680,0 2.382,0  
Weißrussland 2014 480,5 444,8 515,6 487,4 581,4 845,2 576,9 555,0 520,8 503,9 496,8 507,1 6.515,4

2015 521,7 482,2 550,1 540,0 611,1 620,0 621,9 597,2 543,7 529,1 513,7 521,8 6.652,5
2016 526,4 504,4 553,1 548,4 621,6 618,0 625,6 613,1 567,0 540,1  

Ukraine** 2014 603,6 622,3 856,2 969,2 1.211,3 1.211,5 1.199,8 1.142,0 1.036,3 935,9 770,3 672,1 11.230,5
Erzeugung 2015 590,0 602,3 811,9 925,0 1.128,0 1.138,3 1.131,7 1.075,1 1.002,5 883,4 737,6 656,6 10.682,4

2016 578,0 602,5 796,1 915,8 1.112,1 1.102,0 1.084,3 1.032,2 948,1 855,0  
Kasachstan 2014 209,1 244,6 337,9 440,6 550,1 730,3 581,5 506,5 479,4 361,6 304,2 301,6 5.047,4

2015 214,0 249,6 344,8 451,0 562,3 724,8 592,3 522,6 489,2 363,9 314,2 312,6 5.141,3
2016 219,2 256,9 357,2 466,2 588,2 745,0 609,7 538,9 507,3 368,7  

Türkei 2014 708,6 681,9 789,0 793,7 828,4 766,9 743,2 697,9 648,6 648,7 634,1 684,8 8.625,7
2015 712,9 698,2 804,2 816,8 864,1 791,4 744,4 722,5 681,0 695,6 677,1 728,9 8.937,1
2016 748,5 749,6 834,1 810,8 837,6 808,7 769,8 r 756,7 694,8  

Kanada 2014 674,4 612,3 676,0 658,2 683,8 666,9 685,9 689,2 670,1 682,9 659,9 686,5 8.046,0
2015 694,2 630,8 708,6 696,3 729,6 708,3 722,8 714,8 687,1 704,5 685,8 669,0 8.351,9
2016 732,3 r 690,5 738,1 715,1 740,3 716,0 729,8 730,5 712,5  

USA 2014 7.840,0 7.215,4 8.087,2 7.928,9 8.207,4 7.857,7 7.908,5 7.812,8 7.490,8 7.743,4 7.507,5 7.862,7 93.462,5
(Erzeugung) 2015 8.021,9 7.332,9 8.203,4 8.068,6 8.358,9 7.939,8 8.012,8 7.894,0 7.537,5 7.770,2 7.570,1 7.925,8 94.635,9

2016 8.036,9 7.671,3 8.351,2 8.148,5 8.446,9 8.062,3 8.130,8 8.025,5 r 7.693,5 7.960,7  
Mexiko 2014 901,3 874,0 897,7 909,8 942,4 975,4 1.024,6 1.009,0 999,2 989,1 982,8 958,6 11.463,8

2015 919,5 893,1 922,3 933,4 966,4 993,6 1.049,9 1.033,5 1.030,3 1.019,9 989,6 984,9 11.736,5
2016 936,9 913,5 934,7 954,3 978,3 1.002,0 1.070,5 1.065,6 1.038,2  

Argentinien* 2014 658,4 557,1 563,9 548,9 593,0 614,9 675,0 705,7 705,1 740,0 708,1 718,4 7.788,6
2015 654,5 550,1 567,8 592,5 647,7 667,2 708,0 734,2 774,4 789,6 744,6 705,1 8.135,8
2016 638,3 546,4 568,1 482,5 513,6 532,5 580,9 657,5 681,4 680,3  

Chile 2014 210,0 178,4 181,3 162,3 155,1 133,0 133,9 154,2 189,4 231,0 242,0 242,8 2.213,2
2015 212,8 161,7 156,8 145,4 149,3 130,5 126,5 144,1 178,9 222,4 232,8 228,5 2.089,7
2016 204,8 160,5 158,2 139,6 136,9 128,4 127,1 145,3 182,1 219,9  

Brasilien 2014 2.296,4 1.979,5 2.098,8 1.968,1 2.006,2 1.996,8 2.078,2 2.188,1 2.147,7 2.179,4 2.213,6 2.330,3 25.483,1
2015 2.273,8 1.956,6 2.088,7 1.906,5 1.942,8 1.965,5 2.044,1 2.078,5 2.047,5 2.133,1 2.124,3 2.209,8 24.771,4
2016 2.133,8 1.948,2 1.954,9 1.786,3 1.777,2 1.763,1  

Uruguay 2014 168,5 132,8 138,5 140,1 163,3 161,7 170,3 191,6 204,4 215,0 192,9 185,1 2.064,0
2015 165,0 132,9 142,4 142,9 161,8 167,0 165,8 175,1 193,1 212,5 196,5 177,9 2.032,9
2016 153,6 118,4 131,1 121,5 132,7 134,7 v 142,2 v 160,0 v 178,1 v 197,7  

Japan 2014 626,3 572,5 643,0 626,8 650,3 618,9 618,0 600,0 583,5 598,1 583,8 613,3 7.334,5
2015 623,8 572,8 642,0 625,0 649,0 624,7 628,7 608,5 592,9 603,3 588,5 620,2 7.379,2
2016 627,2 595,3 644,1 630,4 653,4 626,3 631,3 610,4 585,5 600,5  

Australien 2014 829,6 643,9 661,7 650,0 701,7 678,9 679,9 793,0 991,4 1.130,5 1.063,5 974,6 9.798,6
(Erzeugung) 2015 857,6 703,8 712,2 687,1 729,7 700,4 717,5 823,5 998,9 1.125,5 r 1.026,7 r 933,2 10.016,0

2016 r 825,8 r 695,4 r 681,1 r 671,1 r 690,2 r 640,0 r 644,7 r 748,2 r 898,1 997,3  
Neuseeland 2014 2.473,0 1.973,0 1.764,0 1.287,0 719,0 136,0 195,0 1.390,0 2.752,0 3.299,0 3.045,0 2.809,0 21.842,0
(Erzeugung) 2015 2.481,0 1.861,0 1.749,0 1.396,0 796,0 147,0 222,0 1.379,0 2.545,0 3.211,0 2.980,0 2.765,0 21.532,0

2016 2.428,0 1.966,0 1.735,0 1.361,0 824,0 147,0 231,0 1.342,0 2.570,0 3.036,0  
v) Vorläufig. s) Geschätzt. r) Revidiert. * Milchanlieferung von 20 Molkereien, die 68 % der Milchmengen verarbeitet haben. **) seit 2013 ohne Krim und Sewastopol.
Quellen: ZMB nach nationalen Statistiken.
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Tabelle 4 Fettgehalt in der Anlieferungsmilch in EU-Ländern
in % Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr
Belgien 2014 4,13 4,11 4,10 4,01 3,95 3,86 3,87 3,92 3,98 4,07 4,17 4,20 4,03

2015 4,19 4,19 4,17 4,10 4,00 3,95 3,89 3,94 4,06 4,15 4,16 4,14 4,07
2016 4,15 4,17 4,21 4,14 4,01 3,95 3,91 3,92 3,94 4,15

Bulgarien 2014 3,75 3,73 3,71 3,68 3,65 3,65 3,64 3,63 3,67 3,68 3,73 3,73 3,69
2015 3,74 3,71 3,70 3,64 3,63 3,62 3,60 3,58 3,61 3,64 3,66 3,69 3,65
2016 3,70 3,71 3,70 3,65 3,65 3,63 3,60 3,60 3,65 3,69

Tschechien 2014 3,97 3,97 3,97 3,88 3,84 3,76 3,75 3,75 3,83 3,89 3,93 3,95 3,87
2015 3,93 3,92 3,87 3,85 3,76 3,69 3,69 3,68 3,77 3,94 3,98 4,00 3,84
2016 4,05 4,02 3,98 3,85 3,87 3,79 3,65 3,81 3,87 3,95

Dänemark 2014 4,32 4,29 4,24 4,22 4,13 4,07 4,05 4,10 4,21 4,25 4,31 4,34 4,21
2015 4,30 4,31 4,27 4,24 4,15 4,11 4,09 4,11 4,20 4,32 4,34 4,48 4,24
2016 4,44 4,41 4,42 4,39 4,29 4,16 4,17 4,22 4,26 4,41

Deutschland 2014 4,17 4,15 4,11 4,07 4,01 3,95 3,93 3,96 4,06 4,12 4,18 4,24 4,08
2015 4,19 4,19 4,14 4,10 4,00 3,96 3,90 3,93 4,06 4,21 4,23 4,21 4,09
2016 4,23 4,19 4,21 4,15 4,07 3,98 3,94 3,98 4,02

Baltikum 2014 4,16 4,15 4,07 4,06 3,97 3,94 3,90 3,86 4,00 4,15 4,15 4,07 4,03
2015 4,06 4,01 4,05 4,07 3,98 3,92 3,91 3,90 4,07 4,09 4,12 4,14 4,05
2016 4,22 4,15 4,19 4,14 4,09 4,01 3,94 3,94 4,06

Griechenland 2014 3,99 4,00 3,94 3,88 3,84 3,77 3,71 3,76 3,85 3,88 4,00 4,04 3,89
2015 4,07 4,00 3,99 3,93 3,79 3,74 3,74 3,72 3,82 3,92 4,04 4,05 3,90
2016 4,05 3,96 3,92 3,84 3,80 3,73 3,67 3,70 3,83

Spanien 2014 3,83 3,81 3,66 3,62 3,54 3,54 3,53 3,54 3,57 3,63 3,66 3,83 3,64
2015 3,74 3,73 3,65 3,59 3,53 3,52 3,49 3,54 3,64 3,70 3,71 3,74 3,63
2016 3,72 3,70 3,71 3,67 3,61 3,58 3,55 3,58 3,64 3,74

Frankreich 2014 4,03 4,01 3,97 3,89 3,85 3,81 3,83 3,87 3,92 4,00 4,06 4,08 3,94
2015 4,06 4,07 4,01 3,93 3,84 3,82 3,81 3,88 3,98 4,06 4,08 4,08 3,97
2016 4,07 4,06 4,08 4,00 3,91 3,89 3,86 3,88 3,94

Irland 2014 4,11 4,11 4,08 3,87 3,75 3,73 3,82 3,97 4,17 4,49 4,55 4,25 3,98
2015 4,11 4,15 4,06 3,82 3,78 3,80 3,93 4,04 4,24 4,43 4,60 4,37 4,03
2016 4,17 4,23 4,15 4,00 3,81 3,85 3,93 4,08 4,33 4,53

Italien 2014 3,84 3,80 3,77 3,76 3,71 3,69 3,72 3,72 3,78 3,81 3,80 3,82 3,77
2015 3,89 3,80 3,78 3,77 3,70 3,76 3,69 3,69 3,75 3,87 3,90 3,96 3,80
2016 3,88 3,86 3,86 3,80 3,78 3,76 3,71 3,74 3,82

Zypern 2014 3,88 3,82 3,77 3,67 3,58 3,51 3,41 3,47 3,53 3,71 3,81 3,85 3,67
2015 3,92 3,81 3,72 3,86 3,52 3,56 3,57 3,51 3,54 3,73 3,88 3,99 3,72
2016 3,94 3,91 3,79 3,66 3,59 3,46 3,45 3,47 3,47

Luxemburg 2014 4,17 4,17 4,15 4,07 3,99 3,91 3,93 3,98 4,07 4,15 4,21 4,27 4,09
2015 4,24 4,26 4,21 4,14 4,01 3,94 3,88 3,96 4,11 4,18 4,20 4,19 4,11
2016 4,20 4,20 4,23 4,18 4,05 3,96 3,92 3,96 4,02 4,21

Kroatien 2014 4,01 4,02 3,97 3,94 3,88 3,83 3,82 3,86 3,96 3,94 3,97 4,02 3,93
2015 3,94 3,99 3,94 3,87 3,77 3,74 3,73 3,72 3,82 3,99 4,04 4,03 3,88
2016 4,06 3,97 3,96 3,90 3,91 3,80 3,77 3,81 3,88

Ungarn 2014 3,80 3,80 3,70 3,60 3,60 3,60 3,50 3,60 3,60 3,70 3,70 3,70 3,66
2015 3,70 3,70 3,60 3,60 3,60 3,50 3,50 3,50 3,60 3,70 3,80 3,80 3,63
2016 3,80 3,80 3,80 3,70 3,70 3,60 3,60 3,60 3,70 3,80

Niederlande 2014 4,46 4,47 4,44 4,37 4,28 4,18 4,15 4,18 4,26 4,36 4,44 4,52 4,34
2015 4,51 4,52 4,49 4,42 4,28 4,24 4,17 4,21 4,34 4,45 4,48 4,47 4,38
2016 4,51 4,53 4,55 4,47 4,35 4,24 4,19 4,22 4,22 4,44

Österreich 2014 4,27 4,25 4,19 4,15 4,19 4,09 4,09 4,11 4,19 4,19 4,26 4,31 4,19
2015 4,31 4,32 4,25 4,19 4,11 4,06 4,02 4,04 4,15 4,28 4,32 4,35 4,20
2016 4,35 4,28 4,26 4,21 4,16 4,12 4,08 4,10 4,12

Polen 2014 4,11 4,11 4,07 4,03 3,95 3,89 3,86 3,84 3,98 4,08 4,13 4,13 4,01
2015 4,12 4,10 4,07 4,05 3,97 3,90 3,90 3,75 3,96 4,11 4,17 4,13 4,01
2016 4,15 4,10 4,10 4,05 3,98 3,89 3,87 3,90 3,97 4,14

Portugal 2014 3,86 3,83 3,74 3,73 3,71 3,73 3,71 3,74 3,80 3,82 3,83 3,86 3,78
2015 3,80 3,75 3,71 3,68 3,68 3,66 3,66 3,70 3,80 3,88 3,89 3,90 3,75
2016 3,87 3,79 3,81 3,80 3,79 3,76 3,73 3,72 3,80 3,91

Rumänien 2014 3,84 3,81 3,78 3,76 3,73 3,70 3,70 3,70 3,74 3,81 3,85 3,85 3,77
2015 3,81 3,81 3,77 3,75 3,73 3,70 3,68 3,67 3,73 3,81 3,83 3,83 3,75
2016 3,84 3,81 3,77 3,75 3,74 3,72 3,70 3,72 3,77 3,84

Slowenien 2014 4,28 4,28 4,23 4,19 4,14 4,07 4,06 4,07 4,15 4,17 4,24 4,23 4,17
2015 4,19 4,20 4,19 4,15 4,09 4,03 3,98 4,00 4,10 4,18 4,21 4,21 4,13
2016 4,17 4,15 4,15 4,13 4,10 4,04 3,99 4,01 4,05 4,17

Slowakei 2014 3,94 3,98 3,88 3,83 3,77 3,72 3,68 3,70 3,78 3,83 3,84 3,88 3,82
2015 3,84 3,89 3,83 3,79 3,67 3,56 3,57 3,59 3,73 3,86 3,64 3,95 3,74
2016 3,99 3,88 3,86 3,78 3,78 3,72 3,66 3,70 3,81 3,92

Finnland 2014 4,34 4,31 4,29 4,29 4,28 4,22 4,18 4,10 4,18 4,35 4,41 4,38 4,28
2015 4,36 4,34 4,33 4,33 4,31 4,26 4,21 4,20 4,25 4,37 4,42 4,40 4,31
2016 4,40 4,37 4,33 4,34 4,29 4,20 4,16 4,18 4,28 4,42

Schweden 2014 4,26 4,26 4,26 4,26 4,25 4,22 4,21 4,21 4,25 4,28 4,27 4,27 4,25
2015 4,26 4,27 4,26 4,26 4,25 4,23 4,22 4,23 4,26 4,28 4,28 4,26 4,25
2016 4,28 4,27 4,29 4,28 4,24 4,14 4,09 4,15 4,22

Vereinigtes 2014 4,07 4,07 4,06 4,01 3,90 3,84 3,84 3,92 3,97 4,08 4,11 4,10 4,00
Königreich 2015 4,07 4,09 4,10 4,02 3,91 3,90 3,83 3,99 4,03 4,12 4,15 4,13 4,03

2016 4,15 4,18 4,20 4,16 3,99 3,94 3,94 3,98 4,08 4,18
EU-28 2014 4,11 4,09 4,05 3,99 3,93 3,88 3,88 3,91 3,99 4,08 4,12 4,14 4,01

2015 4,12 4,11 4,07 4,01 3,92 3,90 3,88 3,91 4,02 4,14 4,17 4,15 4,03
2016 4,15 4,14 4,15 4,08 3,99 3,94 3,91 3,95 4,01

Quelle: ZMB, Eurostat, nationale Statistiken.
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Tabelle 5 Eiweißgehalt in der Anlieferungsmilch in EU-Ländern
in % Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr
Belgien 2014 3,41 3,41 3,38 3,37 3,36 3,34 3,31 3,36 3,43 3,45 3,45 3,46 3,39

2015 3,41 3,40 3,38 3,38 3,39 3,35 3,30 3,35 3,44 3,52 3,48 3,44 3,40
2016 3,43 3,43 3,45 3,42 3,39 3,33 3,31 3,34 3,38 3,49

Bulgarien 2014 3,33 3,26 3,29 3,28 3,31 3,28 3,23 3,26 3,29 3,30 3,32 3,38 3,29
2015 3,31 3,33 3,26 3,23 3,26 3,26 3,26 3,27 3,26 3,28 3,29 3,29 3,27
2016 3,70 3,28 3,26 3,28 3,27 3,27 3,23 3,28 3,28 3,33

Tschechien 2014 3,45 3,44 3,44 3,41 3,38 3,36 3,34 3,35 3,38 3,47 3,50 3,51 3,42
2015 3,48 3,45 3,41 3,39 3,33 3,29 3,31 3,27 3,35 3,46 3,47 3,48 3,39
2016 3,49 3,45 3,47 3,36 3,41 3,37 3,26 3,37 3,40 3,49

Dänemark 2014 3,54 3,53 3,50 3,49 3,46 3,44 3,40 3,42 3,51 3,54 3,56 3,57 3,49
2015 3,53 3,53 3,53 3,51 3,46 3,44 3,41 3,44 3,52 3,60 3,58 3,63 3,51
2016 3,57 3,54 3,54 3,53 3,49 3,41 3,43 3,46 3,52 3,64

Deutschland 2014 3,44 3,44 3,42 3,39 3,37 3,34 3,32 3,35 3,42 3,46 3,50 3,49 3,41
2015 3,45 3,45 3,42 3,40 3,36 3,34 3,29 3,33 3,44 3,53 3,51 3,47 3,41
2016 3,47 3,45 3,46 3,42 3,39 3,33 3,32 3,35 3,40

Baltikum 2014 3,33 3,29 3,27 3,25 3,23 3,26 3,20 3,22 3,38 3,47 3,40 3,41 3,31
2015 3,32 3,28 3,29 3,27 3,26 3,27 3,25 3,22 3,35 3,32 3,28 3,26 3,31
2016 3,38 3,32 3,32 3,25 3,26 3,25 3,25 3,28 3,40

Griechenland 2014 3,33 3,34 3,33 3,31 3,30 3,27 3,28 3,28 3,35 3,35 3,37 3,38 3,32
2015 3,39 3,34 3,35 3,35 3,33 3,29 3,28 3,26 3,26 3,36 3,35 3,44 3,33
2016 3,38 3,34 3,36 3,33 3,34 3,27 3,28 3,27 3,36

Spanien 2014 3,36 3,34 3,23 3,22 3,20 3,26 3,24 3,24 3,19 3,23 3,25 3,36 3,26
2015 . . . 3,22 3,19 3,16 3,13 3,18 3,26 3,30 3,29 3,29 . 
2016 3,26 3,26 3,27 3,26 3,23 3,19 3,16 3,18 3,23 3,29

Frankreich 2014 3,24 3,23 3,22 3,23 3,23 3,17 3,14 3,19 3,23 3,26 3,29 3,27 3,22
2015 3,24 3,25 3,22 3,21 3,19 3,16 3,10 3,16 3,25 3,31 3,27 3,24 3,22
2016 3,22 3,20 3,24 3,23 3,22 3,15 3,12 3,13 3,18

Irland 2014 3,30 3,28 3,20 3,30 3,35 3,35 3,37 3,48 3,67 3,85 3,72 3,43 3,43
2015 3,27 3,30 3,21 3,35 3,45 3,45 3,43 3,54 3,74 3,89 3,76 3,48 3,50
2016 3,32 3,32 3,22 3,28 3,38 3,37 3,40 3,49 3,70 3,88

Italien 2014 3,36 3,37 3,35 3,37 3,33 3,28 3,29 3,31 3,35 3,40 3,44 3,40 3,35
2015 3,41 3,37 3,35 3,36 3,29 3,48 3,25 3,29 3,37 3,39 3,42 3,40 3,36
2016 3,45 3,43 3,39 3,37 3,36 3,33 3,30 3,32 3,37

Zypern 2014 3,43 3,42 3,43 3,44 3,41 3,42 3,35 3,35 3,41 3,52 3,56 3,51 3,44
2015 3,52 3,52 3,46 3,46 3,44 3,43 3,44 3,34 3,39 3,45 3,53 3,61 3,47
2016 3,53 3,52 3,48 3,46 3,45 3,46 3,45 3,43 3,43

Luxemburg 2014 3,38 3,38 3,37 3,34 3,34 3,31 3,30 3,35 3,42 3,44 3,45 3,44 3,38
2015 3,40 3,40 3,36 3,33 3,31 3,29 3,24 3,31 3,45 3,50 3,47 3,43 3,37
2016 3,42 3,41 3,43 3,40 3,37 3,31 3,28 3,31 3,36 3,48

Kroatien 2014 3,40 3,39 3,36 3,37 3,36 3,31 3,31 3,53 3,60 3,40 3,43 3,46 3,41
2015 3,41 3,39 3,36 3,34 3,32 3,74 3,25 3,28 3,36 3,40 3,50 3,48 3,40
2016 3,46 3,38 3,37 3,35 3,36 3,32 3,30 3,35 3,40

Ungarn 2014 3,30 3,30 3,20 3,20 3,20 3,20 3,10 3,20 3,20 3,30 3,30 3,30 3,23
2015 3,30 3,30 3,30 3,20 3,20 3,20 3,10 3,20 3,30 3,30 3,40 3,30 3,26
2016 3,30 3,30 3,30 3,30 3,30 3,20 3,20 3,20 3,30 3,40

Niederlande 2014 3,54 3,53 3,51 3,48 3,48 3,45 3,41 3,45 3,54 3,57 3,60 3,60 3,51
2015 3,56 3,55 3,49 3,53 3,51 3,50 3,43 3,46 3,54 3,63 3,60 3,57 3,53
2016 3,57 3,57 3,59 3,54 3,50 3,43 3,45 3,45 3,47

Österreich 2014 3,42 3,40 3,38 3,35 3,38 3,33 3,32 3,35 3,41 3,46 3,47 3,46 3,39
2015 3,42 3,41 3,37 3,35 3,31 3,29 3,28 3,30 3,41 3,52 3,52 3,49 3,39
2016 3,47 3,42 3,41 3,38 3,39 3,35 3,32 3,33 3,39

Polen 2014 3,30 3,29 3,27 3,25 3,25 3,22 3,19 3,19 3,28 3,34 3,35 3,33 3,27
2015 3,29 3,30 3,27 3,25 3,24 3,22 3,21 3,29 3,27 3,39 3,38 3,33 3,28
2016 3,32 3,30 3,29 3,24 3,24 3,18 3,19 3,21 3,26 3,36

Portugal 2014 3,27 3,27 3,31 3,29 3,27 3,22 3,17 3,20 3,24 3,29 3,35 3,36 3,27
2015 3,31 3,29 3,28 3,27 3,23 3,19 3,16 3,17 3,25 3,30 3,30 3,28 3,25
2016 3,24 3,23 3,26 3,26 3,23 3,19 3,15 3,15 3,21 3,29

Rumänien 2014 3,28 3,27 3,27 3,25 3,26 3,25 3,24 3,24 3,27 3,28 3,29 3,29 3,26
2015 3,27 3,27 3,27 3,26 3,25 3,25 3,24 3,23 3,25 3,28 3,28 3,28 3,26
2016 3,27 3,27 3,27 3,26 3,26 3,25 3,24 3,24 3,26 3,28

Slowenien 2014 3,39 3,39 3,35 3,34 3,33 3,29 3,27 3,28 3,36 3,41 3,44 3,46 3,36
2015 3,43 3,42 3,40 3,35 3,30 3,27 3,22 3,26 3,36 3,45 3,48 3,46 3,36
2016 3,45 3,40 3,39 3,35 3,36 3,32 3,27 3,29 3,35 3,45

Slowakei 2014 3,39 3,41 3,38 3,35 3,32 3,30 3,26 3,28 3,33 3,41 3,43 3,42 3,36
2015 3,39 3,37 3,31 3,29 3,27 3,20 3,16 3,16 3,27 3,37 3,43 3,40 3,30
2016 3,39 3,35 3,36 3,32 3,34 3,26 3,24 3,27 3,33 3,46

Finnland 2014 3,49 3,49 3,48 3,48 3,45 3,41 3,40 3,40 3,48 3,57 3,58 3,55 3,48
2015 3,52 3,49 3,47 3,48 3,46 3,45 3,44 3,43 3,46 3,52 3,52 3,50 3,48
2016 3,49 3,46 3,45 3,45 3,41 3,39 3,37 3,41 3,49 3,57

Schweden 2014 3,42 3,42 3,42 3,42 3,41 3,41 3,40 3,40 3,43 3,43 3,43 3,43 3,42
2015 3,43 3,42 3,43 3,42 3,41 3,41 3,40 3,41 3,42 3,45 3,44 3,43 3,42
2016 3,43 3,43 3,44 3,44 3,43 3,37 3,39 3,42 3,48

Vereinigtes 2014 3,29 3,27 3,26 3,27 3,25 3,24 3,23 3,27 3,33 3,34 3,33 3,31 3,28
Königreich 2015 3,28 3,27 3,28 3,29 3,31 3,30 3,31 3,31 3,44 3,41 3,36 3,32 3,32

2016 3,28 3,28 3,29 3,27 3,28 3,23 3,22 3,25 3,32 3,38
EU-28 2014 3,36 3,35 3,32 3,32 3,31 3,28 3,26 3,29 3,36 3,40 3,41 3,40 3,34

2015 3,36 3,35 3,32 3,33 3,31 3,31 3,26 3,30 3,39 3,45 3,42 3,39 3,35
2016 3,37 3,36 3,36 3,33 3,33 3,28 3,27 3,29 3,35

Quelle: ZMB, Eurostat, nationale Statistiken.
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Tabelle 6 Milchkuhbestände in der EU und in ausgewählten Drittländern
Monat der Zählung Dez. Dez. Dez. Dez. Dez Dez Dez. Dez. Juni Dez. Juni Dez. Juni Dez. Juni
in 1.000 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2013 2014 2014 2015 2015x 2016
EU-28 . . 24.287 24.406 23.871 23.314 23.053 23.193 . 23.468 . 23.559 . 23.600 .
EU-27 . 24.193 24.061 24.193 23.658 23.107 22.868 23.012 . 23.300 . 23.400 . 23.448 .
EU-25 22.773 22.203 22.153 22.395 21.943 21.615 21.385 21.555 . 21.818 . 21.910 . 21.974 .
EU-15 18.230 17.862 17.785 18.052 17.783 17.553 17.409 17.703 . 18.029 . 18.176 . 18.382 .
EU-10 4.543 4.341 4.367 4.343 4.159 4.063 3.976 3.852 . 3.788 . 3.733 . 3.592 .
EU-2 1.973 1.990 1.909 1.798 1.716 1.492 1.483 1.457 . 1.482 . 1.490 . 1.474 .
Belgien 548 532 524 518 518 518 511 504 510 516 522 519 524 529 522
Bulgarien 348 350 336 315 297 314 313 294 . 313 . 302 . 283 .
Tschechische Republik 437 417 407 400 384 375 374 367 . 375 . 372 . 369 .
Dänemark 558 555 551 566 574 573 579 579 576 567 563 547 561 570 572
Deutschland 4.164 4.054 4.087 4.229 4.169 4.182 4.190 4.190 4.223 4.268 4.311 4.296 4.287 4.285 4.272
Estland 113 109 103 100 97 97 96 97 . 98 . 96 . 91 .
Griechenland 152 168 150 154 145 144 130 132 . 130 . 135 . 111 .
Spanien 1.018 942 903 888 828 845 798 827 823 844 876 845 853 844 827
Frankreich 3.895 3.799 3.759 3.857 3.748 3.718 3.664 3.644 3.545 3.697 3.615 3.699 3.606 3.661 3.576
Irland 996 1.023 1.017 1.024 1.022 1.007 1.036 1.060 1.163 1.082 1.226 1.128 1.296 1.240 1.398
Italien 1.842 1.814 1.839 1.831 1.878 1.746 1.755 2.009 1.989 2.075 2.053 2.069 2.061 2.057 1.948
Zypern 25 24 24 24 23 23 24 24 . 25 . 25 . 26 .
Lettland 185 182 180 170 166 164 164 165 . 165 . 166 . 162 .
Litauen 417 399 405 395 375 360 350 331 . 316 . 314 . 301 .
Luxemburg 41 46 40 46 46 46 44 45 . 48 . 47 . 49 .
Kroatien . . 225 213 212 207 185 181 . 168 . 159 . 152 .
Ungarn 285 268 266 263 248 239 252 255 . 250 . 255 . 251 .
Malta 8 7 8 7 7 6 6 6 . 6 . 7 . 6 .
Niederlande 1.486 1.443 1.490 1.587 1.562 1.518 1.504 1.541 1.553 1.597 1.572 1.610 1.622 1.717 1.743
Österreich 534 527 525 530 533 533 527 523 524 530 534 538 540 539 536
Polen 2.755 2.637 2.677 2.697 2.585 2.529 2.446 2.346 2.361 2.299 2.310 2.248 2.279 2.134 2.146
Portugal 285 270 269 265 255 243 242 237 . 231 . 234 . 243 .
Rumänien 1.625 1.639 1.573 1.483 1.419 1.179 1.170 1.163 1.208 1.169 1.207 1.188 1.216 1.191 1.216
Slowenien 120 113 117 113 113 109 109 111 . 110 . 108 . 113 .
Slowakei 199 185 180 174 163 159 154 150 . 145 . 143 . 139 .
Finnland 313 298 288 288 286 284 282 280 . 282 . 283 . 282 .
Schweden 391 385 366 366 354 349 348 346 346 346 344 344 338 337 331
Vereinigtes Königreich 2.007 2.005 1.977 1.903 1.864 1.847 1.800 1.786 1.782 1.817 1.841 1.883 1.895 1.918 1.895

Schweiz . . . . 604 603 608 597 582 595 577 586 568 577 555
Russland 9.503 9.218 9.405 9.113 9.025 8.797 8.948 8.895 . 8.645 8.782 8.443 8.606 8.379 8.430
Ukraine*** . . 3.096 2.856 2.737 2.631 2.582 2.554 2.607 2.509 2.466 2.364 2.272 2.172 2.192
Weißrussland* 1.565 1.506 1.459 1.452 1.445 1.478 1.477 1.519 . 1.525 1.528 1.534 1.525 1.509 1.509
Kasachstan . . . . 2.679 2.733 2.578 2.644 . 2.757 2.893 2.865 2.968 2.974 3.153
USA** 9.063 9.126 9.217 9.334 9.082 9.141 9.196 9.218 9.235 9.202 9.267 9.299 9.323 9.320 9.330
Kanada * 1.019 998 985 966 966 966 958 961 952 959 949 953 938 959 939
Neuseeland 4.120 4.138 4.167 4.348 4.607 4.680 4.816 5.010 5.005 5.005 5.176 . 5.056 . .
* Bestand am 1. Juli des jeweiligen Jahres bzw. am 1. Januar des Folgejahres; ** 2013 Bestand im Juli. *** seit 2014 ohne Krim und Sewastopol.
Quelle: ZMB, Eurostat, nationale Statistiken.
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Tabelle 7 Kuhschlachtungen in der EU, den USA und Neuseeland
Tiere Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr
Belgien 2014 30.150 23.080 24.150 23.660 25.210 24.220 21.950 25.930 26.970 32.470 27.590 28.680 314.060

2015 28.460 23.960 26.280 25.330 24.030 31.130 24.280 26.980 30.420 30.580 30.550 30.130 332.130
2016 28.580 27.050 28.450 28.940 28.050 29.390 26.530 31.270 35.730  

Bulgarien 2014 1.190 840 750 660 840 840 730 670 820 1.440 1.440 1.450 11.670
2015 1.050 1.190 1.050 990 860 620 730 980 820 1.180 1.560 1.250 12.280
2016 1.490 1.670 1.520 990 360 670 610 910 780  

Tschechien 2014 8.910 7.440 7.600 7.630 7.250 6.930 7.620 7.730 8.670 8.650 8.010 7.960 94.400
2015 8.980 7.870 7.970 8.720 7.480 7.640 7.540 8.280 8.720 8.650 8.840 8.370 99.060
2016 9.510 9.100 9.020 9.240 9.060 8.230 7.940 9.600 9.160 9.290  

Dänemark 2014 24.400 18.000 14.700 13.300 14.300 14.700 13.900 19.300 22.000 22.600 20.600 17.600 215.400
2015 18.500 14.100 13.800 10.600 15.300 13.000 10.700 15.500 18.100 17.400 18.400 16.400 181.800
2016 16.400 16.000 15.700 16.400 15.300 17.300 12.000 18.400 19.000

Deutschland 2014 118.056 95.093 97.444 95.735 86.673 89.603 107.099 109.807 117.931 133.094 119.123 111.707 1.281.365
2015 115.549 95.825 103.644 92.298 82.200 92.418 100.735 93.033 117.370 119.571 115.713 103.453 1.231.809
2016 110.905 105.992 114.590 107.417 94.910 101.321 93.793 108.064 128.070 116.614

Baltikum 2014 9.410 8.290 9.510 9.860 9.940 8.560 11.400 11.010 11.090 13.940 10.850 8.900 122.760
2015 10.920 9.200 10.140 11.600 11.040 9.880 13.570 12.440 13.180 16.170 12.660 9.690 140.490
2016 10.060 9.960 11.570 12.020 11.820 11.040 11.920 12.920 12.890     

Griechenland 2014 2.180 2.070 2.240 2.560 2.550 2.300 2.530 2.490 2.660 2.600 2.750 3.120 30.050
2015 2.520 2.450 2.250 2.690 2.670 2.440 2.610 2.630 3.000 2.820 2.430 2.640 31.150
2016 2.090 2.010 2.080 2.620 2.460 2.350 2.380 2.580 2.820

Spanien 2014 24.980 22.060 23.050 23.630 24.420 26.760 29.330 24.670 28.300 31.730 28.090 27.490 314.510
2015 26.830 25.440 27.880 25.240 32.650 36.990 37.340 32.030 30.430 40.580 33.030 32.180 380.620
2016 30.690 31.330 33.230 30.050 34.350 37.040 34.730 r 34.170 36.560

Frankreich 2014 157.570 128.670 133.360 138.820 124.170 124.760 134.200 130.800 146.180 166.810 152.640 164.540 1.702.520
2015 157.910 132.540 154.940 138.460 117.870 141.140 137.810 137.010 158.450 159.500 156.460 170.060 1.762.150
2016 154.900 147.000 159.040 142.440 138.600 142.900 130.460 r 156.390 r 162.060 152.960

Irland 2014 30.500 28.040 29.540 29.930 31.550 34.140 33.660 27.770 28.310 32.940 32.240 29.240 367.860
2015 27.440 24.890 26.650 23.990 26.690 31.760 31.600 26.050 26.260 27.810 27.620 21.380 322.140
2016 22.840 25.190 24.800 27.030 28.570 34.310 32.270 31.090 r 34.490 32.890

Italien 2014 43.230 34.790 31.810 30.310 35.980 32.770 50.320 35.860 42.740 48.080 42.290 44.080 472.260
2015 48.520 44.410 41.280 38.970 40.130 42.420 49.710 42.240 46.360 50.750 48.830 49.910 543.530
2016 45.240 43.510 43.340 40.710 38.580 46.970 50.690 46.330 52.280

Kroatien 2014 3.100 2.700 2.700 2.400 2.000 2.000 1.900 2.000 2.100 2.100 2.500 2.300 27.800
2015 2.100 2.000 2.200 1.800 1.600 1.500 1.600 1.500 1.700 1.800 2.100 2.100 22.000
2016 1.800 2.300 2.400 2.300 2.000 2.000 2.100 2.100 2.300  

Ungarn 2014 5.140 5.010 5.130 5.140 4.450 4.450 5.170 4.620 5.310 5.190 4.430 4.850 58.890
2015 5.900 5.390 4.400 6.620 4.110 4.960 5.520 4.960 5.790 5.410 5.610 5.660 64.330
2016 5.780 5.400 4.910 4.870 5.760 6.690 5.340 6.200 7.230  

Niederlande 2014 48.190 36.810 34.160 32.640 32.540 31.300 32.180 38.110 38.670 48.170 44.530 47.200 464.500
2015 46.000 34.880 32.950 28.520 25.780 31.820 32.120 33.400 41.900 40.120 41.850 40.240 429.580
2016 39.180 37.080 37.910 42.710 34.740 r 38.400 r 35.130 r 39.220 47.560

Österreich 2014 18.450 14.680 14.060 14.050 12.130 11.490 17.200 15.660 19.760 21.820 18.450 18.540 196.290
2015 18.060 15.840 17.780 16.330 14.460 13.540 15.520 17.220 19.230 19.680 20.160 17.990 205.810
2016 17.830 17.840 18.660 16.650 14.410 13.550 14.590 18.090 19.440  

Polen 2014 26.780 33.580 39.070 39.290 39.020 38.820 40.260 41.380 48.650 56.920 46.290 43.170 493.230
2015 44.110 38.530 45.030 37.660 35.220 34.650 52.270 45.250 51.240 55.420 49.180 44.590 533.150
2016 44.280 44.740 47.420 49.440 41.360 47.320 49.840 51.630 53.650  

Portugal 2014 5.350 4.300 4.020 4.650 4.640 5.450 5.260 5.600 6.100 6.070 5.340 5.120 61.900
2015 5.570 4.550 5.410 5.250 5.710 5.670 6.140 7.160 7.060 6.640 5.960 5.710 70.830
2016 5.880 5.990 6.100 5.690 6.360 6.090 5.560 7.710 6.950

Rumänien 2014 3.870 4.160 4.250 4.560 5.270 4.460 5.730 5.720 6.160 6.420 5.540 5.460 61.600
2015 4.750 5.410 7.650 7.680 7.080 7.370 8.820 9.920 11.330 11.100 11.260 9.920 102.290
2016 8.940 9.970 10.740 10.490 11.990 12.700 13.200 15.710 15.910 14.640

Slowenien 2014 1.750 1.290 1.360 1.390 1.150 950 930 880 1.330 1.660 2.630 2.270 17.590
2015 1.770 1.360 1.610 1.290 1.180 1.140 970 1.150 1.450 1.850 2.740 2.200 18.710
2016 1.570 1.430 1.460 1.490 1.350 1.240 1.090 1.160 1.480

Slowakei 2014 1.750 1.450 1.480 1.320 1.340 1.120 1.200 1.280 1.740 1.810 1.400 1.210 17.100
2015 1.370 1.320 1.380 1.390 950 1.020 1.350 1.520 1.400 1.420 1.250 1.100 15.470
2016 1.090 1.240 1.050 1.470 1.120 980 1.200 1.310 1.410  

Finnland 2014 7.700 6.720 5.920 6.060 5.920 5.930 6.740 6.750 8.210 9.160 7.380 7.130 83.620
2015 7.290 6.440 6.440 6.190 5.600 5.690 6.670 6.940 8.630 8.770 7.550 7.750 83.960
2016 6.870 6.870 6.870 6.750 6.260 5.940 5.620 7.780 8.560

Schweden 2014 14.600 11.890 10.550 9.040 7.770 6.660 8.480 10.850 14.450 15.870 15.510 14.520 140.190
2015 14.130 12.440 11.240 9.200 8.000 7.110 7.930 11.260 13.850 15.590 16.330 14.240 141.320
2016 8.680 8.440 7.490 6.780 6.170 5.430 5.350 8.390 9.800  

Vereinigtes 2014 58.690 46.810 42.450 44.830 38.080 39.350 47.170 43.030 46.590 65.460 55.090 46.300 573.850
Königreich 2015 61.230 48.830 42.420 46.450 36.420 38.380 54.610 46.110 47.320 67.710 59.610 49.740 598.830

2016 59.090 53.320 51.350 51.590 44.440 46.790 50.040 r 49.710 r 58.260 64.550
EU-25 2014 638.996 530.993 532.574 534.835 510.033 511.203 577.529 564.307 626.721 726.294 646.513 634.867 7.034.865

2015 652.299 551.285 584.604 537.908 498.410 553.768 599.985 572.063 651.260 697.551 666.043 634.673 7.199.849
2016 622.795 600.742 626.170 605.347 564.740 604.271 577.373 643.054 s 708.560
% -4,5% +9,0% +7,1% +12,5% +13,3% +9,1% -3,8% +12,4% +8,8%     

USA 2014 270.200 236.600 245.700 229.800 209.500 199.500 231.600 228.500 237.700 251.800 217.900 256.800 2.815.600
2015 275.400 242.300 260.700 242.800 214.000 221.500 238.600 225.400 251.800 256.500 230.300 255.400 2.914.700
2016 265.500 256.400 262.600 227.000 214.600 223.700 213.300 244.600 245.100 237.200  

Neuseeland 2014 38.139 77.074 156.545 165.193 207.296 91.045 35.897 27.565 32.504 49.149 45.478 56.015 981.900
2015 59.099 134.159 178.796 161.002 213.475 96.297 46.606 63.252 71.906 48.454 44.507 46.719 1.164.272
2016 46.658 98.646 167.842 203.872 216.482 100.351 44.318 49.149 42.838  

Quellen: ZMB nach Eurostat, BLE, USDA, Statistics New Zealand

Ausgabe November 2016 Seite S10



Dairy World

MarktSpiegel Milch
Daten und Analysen Rohstoffsituation

Tabelle 8 Handel der EU mit loser Vollmilch
in 1.000 Tonnen Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr Jan.- Aug.
Exporte 2014 475,28 407,81 470,08 474,76 485,73 508,38 507,61 484,08 568,92 506,54 537,67 491,77 5.918,63 3.813,72
insgesamt 2015 509,81 496,67 508,47 486,16 525,06 487,43 591,57 506,61 458,28 492,96 478,30 456,96 5.998,28 4.111,78

2016 456,88 480,95 518,89 508,20 514,83 532,84 506,67 507,36 4.026,62
davon nach
Drittländern 2014 4,01 3,85 3,74 3,20 3,57 5,27 5,01 3,94 18,80 27,92 22,82 5,64 107,77 32,59

2015 5,06 5,61 5,21 4,86 6,90 7,86 7,77 9,22 8,11 12,62 10,94 14,60 98,76 52,49
2016 3,14 14,04 16,61 16,80 13,20 10,07 12,52 13,61 100,00

-- Weißrussland 2014 . . . . . . . 0,64 15,81 24,37 18,57 2,02 61,41 0,64
2015 0,39 1,12 . . 2,49 3,01 4,11 6,32 5,94 10,27 8,66 12,07 54,40 17,45
2016 0,19 10,89 13,59 13,73 9,55 6,23 8,40 8,99 71,56

Deutschland 2014 136,88 106,03 139,17 148,03 144,70 136,74 138,40 123,86 134,64 135,00 153,06 142,81 1.639,32 1.073,81
2015 144,20 173,78 134,15 152,57 161,14 127,43 216,65 153,47 138,72 147,18 144,79 122,55 1.816,60 1.263,37
2016 126,90 143,28 157,09 157,23 167,31 128,76 134,39 129,07 1.144,03

Italien 2014 88,79 68,16 79,13 85,67 96,07 114,31 116,26 110,33 97,57 96,55 79,17 81,79 1.113,80 758,72
2015 77,89 67,45 84,12 73,34 84,31 99,59 114,91 109,04 90,81 95,93 85,95 78,38 1.061,71 710,65
2016 70,15 66,27 73,11 66,98 92,76 96,71 110,98 97,90 674,87

Spanien 2014 18,24 18,95 19,29 12,51 14,01 12,29 11,83 9,11 13,14 15,68 19,57 16,31 180,92 116,22
2015 20,83 21,46 22,74 13,34 11,78 10,85 11,37 8,37 9,81 11,84 11,85 11,26 165,50 120,75
2016 7,97 6,51 5,69 6,67 5,33 3,32 2,21 0,64 38,34

Tabelle 9 Handel der EU mit loser Magermilch 
in 1.000 Tonnen Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr Jan.- Aug.
Exporte 2014 82,98 76,53 75,86 83,56 93,51 83,07 78,67 73,85 80,62 78,03 92,65 79,62 978,95 648,04
insgesamt 2015 74,83 76,51 82,59 72,02 110,33 88,91 76,74 84,85 79,93 77,45 80,61 73,30 978,06 666,77

2016 69,87 72,04 79,29 69,28 62,34 60,80 62,37 57,31 533,28
davon nach
Drittländern 2014 0,33 0,48 0,14 0,22 0,22 0,32 0,35 0,30 0,41 0,61 0,51 0,41 4,30 2,35

2015 0,45 0,50 0,57 0,43 0,52 0,46 0,25 0,98 0,60 0,42 0,71 0,95 6,83 4,16
2016 0,78 1,00 2,28 4,37 1,51 1,44 1,46 0,97 13,79

Italien 2014 38,56 30,31 28,59 24,33 31,42 35,17 30,45 30,48 35,07 37,01 42,19 33,28 396,86 249,32
2015 30,73 31,82 38,08 30,65 54,58 25,70 32,72 26,26 37,17 36,61 33,93 30,97 409,21 270,53
2016 29,08 32,90 35,54 25,14 29,36 26,42 29,31 22,84 230,59

Niederlande 2014 10,18 10,34 9,67 14,07 10,94 10,86 14,92 9,84 11,55 6,04 11,99 10,45 130,85 90,82
2015 11,08 11,41 10,58 6,83 14,51 7,31 10,48 6,52 9,47 8,74 9,08 4,00 110,00 78,71
2016 10,03 7,16 7,31 8,11 5,43 6,45 5,03 2,34 51,860,00

Deutschland 2014 10,40 10,23 10,92 9,98 9,98 10,15 8,64 8,15 9,32 8,21 10,78 8,90 115,67 78,46
2015 8,19 9,40 9,93 10,73 10,97 11,38 10,29 9,94 8,82 9,05 10,88 10,31 119,90 80,84
2016 5,45 6,80 5,18 7,29 8,10 6,21 7,88 8,10 55,01

Tabelle 10
in 1.000 Tonnen Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jahr Jan.- Aug.
Exporte 2014 61,98 64,01 70,13 66,68 67,73 63,53 60,80 54,93 60,46 61,49 58,26 64,06 754,07 509,78
insgesamt 2015 61,99 60,81 71,50 64,54 63,34 63,17 58,13 56,82 57,82 51,25 55,42 61,56 726,35 500,30

2016 60,19 59,84 61,18 53,40 55,32 55,06 53,38 54,87 453,24
davon nach
Drittländern 2014 1,44 2,33 1,46 1,65 1,62 1,38 1,76 1,61 3,34 3,97 1,15 0,93 22,63 13,24

2015 0,91 1,09 0,61 0,94 0,98 0,83 0,78 1,16 1,44 1,04 0,90 1,37 12,04 7,30
2016 0,97 1,69 1,69 1,80 2,14 2,22 2,65 2,90 16,07

-- Weißrussland 2014 . . . . 0,05 0,17 0,26 0,59 2,43 3,04 0,27 0,10 6,92 1,07
2015 0,19 0,39 . . . . . . . . . . 0,58 0,58
2016 . . . . . 0,06 0,39 0,35 0,80

Deutschland 2014 18,02 17,62 25,34 23,08 22,92 21,33 18,53 16,49 19,02 19,36 17,35 21,94 240,99 163,33
2015 21,10 20,02 24,22 21,75 21,98 21,40 19,82 16,22 20,59 18,96 19,29 20,91 246,25 166,50
2016 13,09 21,06 13,50 13,71 17,04 13,96 13,28 14,55 120,19

Belgien 2014 12,99 16,63 13,18 12,71 12,12 11,35 10,68 9,33 9,07 10,07 10,45 12,33 140,89 98,98
2015 12,02 14,59 18,25 15,11 11,68 12,62 12,21 10,88 10,21 6,16 7,51 7,95 139,19 107,37
2016 7,20 7,26 9,44 7,81 7,69 6,76 6,28 7,23 59,68

Italien 2014 4,80 4,86 6,73 5,68 5,58 5,48 6,79 6,99 8,48 8,56 7,29 7,46 78,70 46,92
2015 5,74 3,83 6,11 4,49 5,46 5,83 5,10 5,20 6,62 5,73 6,42 6,65 67,16 41,76
2016 12,87 5,05 8,32 3,48 4,83 4,13 4,40 4,49 47,57

Quellen: ZMB nach Eurostat.

Handel der EU mit losem Rahm
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